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Bericht der Schriftfü hrerin 

Liebe DJK-Familie 

Ich darf Sie zür heütigen Mitgliederversammlüng herzlich begrü ßen ünd wü nsche Ihnen 

viel Freüde beim Lesen dieses Jahresberichts.  

Alles wie immer? Scheint schon so – ist es aber nicht, wenn man die Nachrichten 

verfolgt. Viel Krieg, Unrühen, Natürkatastrophen ü berall. Dazü noch massiv steigende 

Preise in allen Bereichen. Leider ko nnen wir meist nicht viel bis gar nichts daran a ndern. 

Wir ko nnen nür im Kleinen, in ünserem direkten Umfeld, zühaüse ünd halt hier, in 

ünserem Sportverein dafü r sorgen, dass dies ünsere „kleine heile Welt“ bleibt. 

Obwohl diese kleine heile Welt doch aüch tiefe Risse bekommen hat. Der tragische Tod 

von Ute im Sommer letzten Jahres hat den ganzen Ort in Schockstarre versetzt. Wir 

werden ihr, wie allen Verstorbenen aüs ünseren Reihen, ein ehrendes Andenken 

bewahren. Wir werden sie nie vergessen.  

In ünserer Gemeinschaft ko nnen wir dafü r Sorge tragen, dass es hier keinen „Krieg“ gibt, 

dass wir ein respektvolles, freündliches ünd hilfsbereites Miteinander leben. 

Miteinander, nicht gegeneinander. Das soll ünser Motto sein.  

Wir, die DJK mit ihren vielza hligen Aktivita ten ünd Festlichkeiten, wo gegenseitige 

Unterstü tzüng, Hilfsbereitschaft, Arbeitseinsatz aber aüch Geselligkeit ünd 

Unterhaltüng Hand in Hand gehen. 

Die Füßballtage mit Mitsübishi-Jügendcüp im September haben sowohl die 

sportbegeisterten als aüch die geselligen BesücherInnen aüs nah ünd fern angelockt.  

Die Theatersaison 2026 mit vier fast restlos aüsverkaüften Vorstellüngen hat gezeigt, 

dass der güte Rüf ünserer Laienspielgrüppe weit ü ber die Gemeindegrenzen hinaüsgeht. 

Was ünsere Hobby-Schaüspieler in den Aüffü hrüngen gezeigt haben, la sst nür ein Wort 

zü: Chapeaü!!! 

Im Oktober hat die DJK die Jahresfeier der Schiedsrichtergrüppe Kü nzelsaü aüsgerichtet 

ünd sich mit vielen freiwilligen HelferInnen als güter Gastgeber gezeigt.  
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Mit vier Faschingsveranstaltüngen ünd der Teilnahme der Eichbomha rnli an einigen 

Umzü gen haben die Oberkessacher wieder einmal ihren Sinn fü r Hümor, Leichtigkeit 

ünd Feierlaüne bewiesen.  

Die traditionelle Jahresfeier im Janüar war sehr güt besücht. Neben leckerem Essen 

würde aüch mittels Diashow das vergangene Jahr Revüe passieren lassen, es gab wie 

immer eine Tombola bei der Klasse statt Masse das Motto war ünd – natü rlich Pflicht – 

es würde viel gesüngen. Dank hier aüch den Kessachtaler Müsikanten, die in gekonnter 

Weise aüfgespielt haben. 

Dies war, grob im Qüerschnitt, das DJK-Jahr 2025/2026. Meine Aüfza hlüng ist nicht 

abschließend. Es gibt noch ünza hlige kleinere Veranstaltüngen der DJK, wie z.B. 

Arbeitseinsa tze, die Montagsbewirtüngen, die Rasenpflege, Aüf- ünd Abstühlen fü r 

Veranstaltüngen, Griller, Bewirtüngsdienste, Altpapiersammler, ünd, ünd, ünd.  

Die DJK wird beim anstehenden großen Fest der Ortschaft Oberkessach im Jüni sowohl 

beim Umzüg mitwirken als aüch einen Bewirtüngsstand haben. Alle Vereine der 

Ortschaft werden bei diesem Jübila üm aüf die ein oder andere Weise eingebünden ünd 

dies zeigt aüch wieder den großen Züsammenhalt in ünserer Ortschaft.  

Bleibt ein riesengroßes Danke an alle Helferinnen ünd Helfer zü sagen. Die sich immer 

bereit erkla ren, einen Dienst zü machen ünd die DJK in vielfa ltiger Weise zü 

ünterstü tzen.  

Besonders scho n ist es zü sehen, dass sich aüch die 78 + X-ja hrigen bei vielen 

Veranstaltüngen zeigen, großes Interesse an der DJK ünd dem Vereinsleben zeigen ünd 

dass ebenso aüch bei der jüngen Bevo lkerüng der Verein eine große Bedeütüng hat. 

Die DJK ist immer wieder aüf der Süche nach Ehrenamtlichen, die im Türn- oder 

Füßballbereich ein Amt ü bernehmen, oder den Verein sonst wie ünterstü tzen wollen.  

Bleiben Sie gesünd ünd kommen Sie güt dürch das Jübila ümsjahr 2026 ünd bleiben Sie: 

stark wie eine Eiche ünd lebendig wie die Kessach! 

Inge Merz 

Schriftfü hrerin 
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Bericht der Füssballabteilüng 

zür heütigen Haüptversammlüng darf ich eüch alle recht herzlich begrü ßen. 

Aüf den folgenden Seiten habe ich fü r eüch einen kürzen Rü ckblick ü ber die Resültate 

der Füßballer aüs dem vergangenen Jahr züsammengestellt. 

Saison 2024/2025 

Die mittlerweile achte Saison als Spielgemeinschaft mit Adelsheim traten wir erneüt mit 

zwei Mannschaften an. Die erste Mannschaft trat in der Kreisklasse A an, die Zweite 

absolvierte ihre Spiele in der Kreisklasse B. 

A-Klasse: 

Nach einem 4. Tabellenplatz in der ersten Saison ünter Trainer Dimitrios Büldanikas gab 

es in der Zweiten einige Hü rden zü ü berwinden. Vor allem mehrere schwere 

Verletzüngen warfen die Mannschaft zürü ck ünd fü hrten zü einer eher dürchwachsenen 

Saison. Aüch das Spielglü ck fehlte am ein oder anderen Spieltag. Das enorme Potenzial 

ünserer Trüppe blitzte trotzdem in den teils sehr hohen Siegen immer wieder aüf. So 

konnte man z.B. gegen die SpG Altheim 2 / Hettingen 2 mit 13:0 gewinnen. Aüch das 

Derby in Westernhaüsen gegen deren 2. Mannschaft endete 1:7 fü r üns.  

Im Saison-Endspürt scho pften wir bereits Hoffnüng aüf eine erfolgreichere neüe 

Spielründe. Mit 14 Pünkten aüs 6 Spielen ünd sehr soüvera nen Siegen schloss man die 
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Saison mit einem güten Gefü hl ab.   
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B-Klasse: 

In der B-Klasse belegte ünsere Mannschaft nach einem 3. Tabellenplatz in der Vorsaison 

diesmal den 5. Platz. Leider war die Mannschaft personell ü ber die ganze Saison sehr 

dü nn aüfgestellt. Das lag züm einen daran, dass einige Leistüngstra ger nicht mehr voll 

zür Verfü güng standen ünd züm anderen, dass man der ersten Mannschaft aüfgründ der 

Verletzüngssorgen den ein oder anderen talentierten jüngen Spieler abgeben müsste. 

Züsa tzlich würde die Liga aüfgründ der Absteiger aüs der A-Klasse ünd neüen 

Spielgemeinschaften insgesamt sta rker.  Das Saisonziel „Top 5“ würde am Ende trotz der 

Heraüsforderüngen mit klarem Abstand zü Platz 6 geschafft. Damit erreichten wir in der 

B-Klasse ein sehr züfriedenstellendes Ergebnis, was aüch dem hohen Einsatz von Simon 

Berberich zü verdanken ist. Simon ü bernahm in der Winterpaüse der Vorsaison die 

Mannschaft als Trainer ünd war ü ber die gesamte Spielzeit dürchgehend gefordert 



BERICHT DER FUSSBALLABTEILUNG 

Seite 6 

aüsreichend Spieler zü finden, üm Sonntag fü r Sonntag ü berhaüpt antreten zü ko nnen. 

Unter diesen Voraüssetzüngen ist das Endergebnis ümso beeindrückender.   

 

 

Saison 2025/2026 

Die Saison 24/25 verlief insgesamt züfriedenstellend. Dennoch waren sich Trainer Dimi 

ünd die Abteilüngsleitüng einig: In diesem Kader steckt noch deütlich mehr. Unter 

optimalen Voraüssetzüngen ist der erstmalige Aüfstieg in der Geschichte der SpG in die 

Kreisliga ein realistisches Ziel. Um diese Bedingüngen zü schaffen, haben wir üns 

intensiv mit dem Mannschaftsrat züsammengesetzt ünd konkrete Maßnahmen 

erarbeitet. Der erste Schritt: Das Team müss an den Erfolg glaüben – ünd jeder Einzelne 

bereit sein, das no tige Maß an Disziplin ünd Einsatz fü r ünser großes gemeinsames Ziel 

zü investieren.  
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Den Aüftakt bildete eine intensive Mannschaftssitzüng mit allen Spielern direkt nach 

dem ersten Training. Gemeinsam mit der Abteilüngsleitüng, Trainer Dimi ünd dem 

Mannschaftsrat würden in Arbeitsgrüppen die notwendigen Schritte züm Ziel ‚Aüfstieg‘ 

erarbeitet.  

Um neüen Schwüng zü entfachen, installierten wir züdem mit Alexander Streitenberger 

einen erfahrenen ehemaligen SVA-Spieler als spielenden Co-Trainer.  

Da eine stabile zweite Mannschaft fü r üns das Fündament fü r den Erfolg in der A-Klasse 

bildet, versta rkten wir den Kader aüßerdem mit neün Neüzüga ngen – prima r jüngen 

Spielern, welche züerst fü r die B-Klasse eingesetzt werden sollten. Mit Aboübacar Sylla 

konnten wir darü ber hinaüs eine echte Versta rküng fü r die erste Mannschaft gewinnen. 

So starteten wir erstmals mit dem klaren, gemeinsamen Ziel ‚Aüfstieg‘ in die Saison. Frei 

nach Hermann Hesse: „Man müss das Unmo gliche versüchen, üm das Mo gliche zü 

erreichen.“ 

 

A-Klasse: 

Was mit dem richtigen Einsatz, der no tigen Disziplin ünd einem gemeinsamen Ziel 

mo glich ist, bewies ünsere Mannschaft bereits in den Pokalwochen vor Ligastart. 

Nachdem wir die SpVgg Hainstadt ü berraschend aüs dem Wettbewerb kegelten, 

bezwangen wir eine Woche spa ter mit Schloßaü/Donebach direkt den na chsten 

Kreisligisten. Da beide Gegner in der Vorsaison wie aüch aktüell zü den Top-4-Teams der 

na chstho heren Liga geho ren, war das Feüer endgü ltig entfacht. 

Dass das Ziel Aüfstieg nicht aüs der Lüft gegriffen ist, ünterstrich die Mannschaft im 

weiteren Verlaüf der Hinründe eindrücksvoll: Mit dem zweiten Tabellenplatz stehen wir 

aktüell aüf einem direkten Aüfstiegsplatz! Doch der Weg ist noch weit. Die ersten fü nf 

Mannschaften der Tabelle spielen allesamt verdient üm den Aüfstieg mit. Um ünser Ziel 

zü erreichen, mü ssen wir weiterhin mit vollem Einsatz agieren ünd üns das no tige 

Qüa ntchen Glü ck erzwingen. 

Der Glaübe an den Erfolg hat mittlerweile hoffentlich jeden erreicht. Wir baüen in der 

Rü ckründe aüf die starke Unterstü tzüng der Anha nger beider Vereine – bitte bleibt 

dabei stets fair, insbesondere gegenü ber den Schiedsrichtern! Wie Basketball-Legende 

Michael Jordan einst sagte: „Ich habe in meinem Leben immer wieder versagt. Und 

genaü deshalb bin ich erfolgreich.“ Der Weg züm Aüfstieg wird steinig sein ünd 

Rü ckschla ge geho ren dazü. Lasst üns das Team mit positiver Energie begleiten. Und 
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sollte es diese Saison noch nicht klappen, gilt Jordans Botschaft ümso mehr: Nür wer 

sich mütige Ziele setzt ünd aüch bereit ist zü scheitern, wird langfristig Erfolg haben. 

 

 

B-Klasse: 

In der B-Klasse sind wir mit dem fü nften Tabellenplatz dürchaüs züfrieden. Unsere sehr 

jünge Mannschaft zeigt güte Ansa tze, dürchla üft aber aüch viele lehrreiche Phasen. 

Wichtig ist nün, dass die Jüngs am Ball bleiben – gerade in einer Saison, in der der Foküs 

versta rkt aüf der A-Klasse liegt. Wir sind ü berzeügt, dass sich das Team langfristig 

weiterentwickeln wird, sofern der Kern züsammenbleibt ünd kü nftig dürch erfahrene 

Akteüre aüs der ersten Mannschaft versta rkt wird. 
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Danksagung 

Damit der aktive Spielbetrieb fünktionieren kann, beno tigen wir jedes Jahr viele Helfer 

ünd Unterstü tzer, bei denen ich mich an dieser Stelle herzlich bedanken mo chte. 

Ein großer Dank geht an ünsere Trainer Dimi ünd Alex, die es mit ünserer Trüppe nicht 

immer ganz leicht haben. Vielen Dank fü r eüren Einsatz, die Impülse, das harte ünd 

gleichzeitig spaßige Training ünd den ein oder anderen ereignisreichen 

Mannschaftsaüsflüg. 

Ein ganz großer Dank geht an meinen Stellvertreter Simon Berberich, der in 

Arbeitsteilüng mit mir den Spielbetrieb organisiert ünd am Laüfen ha lt. Züsa tzlich 

trainiert er aktüell die zweite Mannschaft ünd ha lt das Team Woche fü r Woche 

züsammen. Nach vielen Jahren als stellvertretender Füßballabteilüngsleiter legt er sein 

Amt dieses Jahr nieder. Damit geht aüf jeden Fall ein sehr engagiertes Vorstandsmitglied 

verloren, was gerade im Bereich Füßball nicht leicht zü ersetzen sein wird. Vielen Dank 

fü r deinen Beitrag ü ber das letzte Jahrzehnt fü r die Füßballabteilüng ünserer DJK!  

Ebenso gilt mein Dank ünseren Partnern aüs Adelsheim. Züerst den beiden alten 

Abteilüngsleitern Jonas Baumgartner ünd David Engels, sowie den beiden neüen 

Simon Bopp ünd Sebastian Gaukel, die bereits in ihre neüe Rolle starten. Wir freüen 

üns aüf die kommende Züsammenarbeit. Hervorzüheben ist aüßerdem Fritz Bopp, der 
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üns regelma ßig mit tollem Essen verko stigt ünd aüch sonst immer dafü r sorgt, dass bei 

den Heimspielen in Adelsheim niemand verhüngern oder verdürsten müss.  

Darü ber hinaüs darf ich mich bei Harald Knörzer ünd Nicola Eckert bedanken, ohne 

die wir wahrscheinlich nicht wü ssten, wie wir die Heimspiele in Oberkessach ü ber die 

Bü hne bringen sollten. Sie organisieren alles im Hintergründ, damit jederzeit 

aüsreichend Essen ünd Getra nke da sind, ünterstü tzen laüfend im Clübzimmer, bis aüch 

der letzte dürstige Spieler oder Züschaüer das finale Bier getrünken hat. Noke schießt 

züsa tzlich aüch noch die Tore. Was will man mehr von einem Veranstaltüngsteam 

erwarten? Vielen Dank fü r eüren Einsatz! 

 

Des Weiteren mo chte ich mich bedanken bei Markus Pfohe fü r die Gestaltüng des DJK-

News ünd der Toleranz bei den hin ünd wieder verspa teten Spielberichten; bei Matthias 

Tremel fü r die Pflege der DJK-Homepage; bei Josef Keilbach fü r das Kassieren bei den 

Heimspielen; bei Diana Volk, die üns jede Woche wieder in frischen weißen 

Trikotfarben aüflaüfen la sst; ünd zületzt bei Daniel Fuggerer, der üns ünd die 

Gastmannschaften, Heimspiel fü r Heimspiel als DRKler professionell betreüt. 

Darü ber hinaüs sind viele weitere Helfer Woche fü r Woche ründ üm den aktiven 

Spielbetrieb im Einsatz. Es werden die Pla tze gema ht, Wü rste gegrillt, das Clübzimmer 

bewirtet ünd die Kabinen vorbereitet. An dieser Stelle herzlichen Dank an alle, die in 

irgendeiner Art ünd Weise dazü beitragen! 

 

  

Nicolas Ott  

 

Fußballabteilungsleiter 
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Bericht der Jügendabteilüng 

Abteilung Fussball 

 

1. Neuerungen in der Jugendleitung 

Zü Beginn des Jahres würde ein neüer Jügendleiter gewa hlt, der die Verantwortüng fü r 

die gesamte Jügendarbeit im Verein ü bernommen hat (Füßball). Mit frischen Ideen, viel 

Engagement ünd einem starken Team im Rü cken soll die erfolgreiche Entwicklüng der 

vergangenen Jahre weitergefü hrt werden. 

 

 

2. Jugendmannschaften der SGM Schöntal 

Aüch in diesem Jahr waren die Jügendmannschaften der SGM Scho ntal sportlich wie 

organisatorisch sehr aktiv. Die Trainingszeiten ünd -orte der Teams im U berblick: 

Bambini 

• Training: Freitag von 16:30-17:30 Uhr, Sportplatz Bieringen 

•  Jeder ab 4 Jahren ist herzlich willkommen 

F-Jugend 

• Training: Freitag von 17:00-18:30 Uhr, Sportplatz Oberkessach 

• Aktuelle Anzahl: 33 Kinder – ein beeindrückender Züwachs, der zeigt, wie 

attraktiv die Jügendarbeit ist 

• Besonderheit: Wieder fester Standort in Oberkessach 

E-Jugend 

• Training: Dienstag ünd Freitag, Sportplatz Bieringen 

• Aüch hier ist ein Oberkessacher Trainer beteiligt. 

• Hervorzüheben ist die Ba renstarke (üngeschlagene) reine Damenmannschaft. 
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D-Jugend 

• Training: Dienstag ünd Donnerstag, Sportplatz Westernhaüsen 

C-Jugend 

• Training: Dienstag und Donnerstag, Sportplatz Bieringen 

• Rico Hoffmann ist Trainer (Oberligaspieler Hollenbach) 

B-Jugend 

• Training: Dienstag ünd Donnerstag, Sportplatz Westernhaüsen 

• Seit der Rückrunde aufgestiegen in die Leistungsstaffel. Viel Erfolg Jungs! 

•  So etwas hatten wir noch nie in der SGM, deshalb ist jeder Zuschauer gerne 

willkommen. 

A-Jugend 

• Training: Diese Mannschaft musste zur Rückrunde abgemeldet werden. Trotz 

Spielgemeinschaft mit dem Kochertal konnte der Spielbetrieb nicht 

aufrechterhalten werden. 

 

 

3. Sportfest & Mitsubishi Cup – Ein Wochenende voller Highlights 

Das Sportfest war aüch in diesem Jahr ein großer Erfolg ünd stand ganz im Zeichen des 

Jügendfüßballs. 

 

Bambini-Turnier 

• 20 Teams 

• Spielfreüde pür ünd viele begeisterte Eltern ünd Züschaüer 

F-Jugend-Turnier 

• 20 Teams 

• Gespielt würde in den neüen Spielformen 3-gegen-3 ünd 4-gegen-4, die fü r noch 

mehr Ballkontakte ünd Spaß sorgen 
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E-Jugend-Turnier 

• 18 Teams 

• Spannende Spiele ünd faire Begegnüngen 

D-Jugend-Turnier 

• 5 Mannschaften 

• Klein, aber sportlich hochwertig ünd sehr güt organisiert 

 

C&B Jugend 

• Waren nicht vertreten, da regulär Runde schon begonnen hatte und eine 

Verlegung des Spielortes nicht möglich war. 

A-Jugend  

• hatte Ihr erstes runden Spiel in der neuen SGM-Konstellation 

• SGM Schöntal & Kochertal 

 

Insgesamt war es ein rundum gelungenes Sportwochenende, das den Verein ünd die 

Jügendarbeit hervorragend pra sentiert hat. 

 

Das dabei entstandene Verkehrschaos, ründ üm die Sportanlagen ünd teilweise in der 

Ortschaft bitten wir zü entschüldigen – der große Andrang zeigte aber aüch, wie beliebt 

ünd groß das Event dieses Jahr wieder war. 

 

 

4. Altpapiersammlungen 

Im vergangenen Jahr würden vier Altpapiersammlungen dürchgefü hrt. Diese 

Aktionen sind ein wichtiger Beitrag zür Finanzierüng der Jügendarbeit. 

Wir bitten kü nftig üm noch stärkere Beteiligung, damit wir weiterhin 

Trainingsmaterial, Aüsrü stüng ünd Veranstaltüngen fü r ünsere Kinder ünd 

Jügendlichen ermo glichen ko nnen. 

 



BERICHT DER JUGENDABTEILUNG 

Seite 14 

F-Jugend 

Die F-Jügend blickt aüf ein besonders ereignisreiches ünd erfolgreiches Jahr zürü ck. Mit 

aktüell 33 Kindern ist sie eine der gro ßten Jügendgrüppen im Verein ünd in der SGM, 

seit dieser Saison wieder fest in Oberkessach beheimatet. 

Ein großer Teil dieses Erfolgs ist dem starken Trainerteam zü verdanken. Die 

Mannschaft wird betreüt von, 

• zwei engagierten Nachwuchstrainern, Simon Stahl, Benjamin Grohe 

• einem Betreuer, Oliver Mü ller der sich üm Organisation ünd Unterstü tzüng 

kü mmert, 

• sowie seit der Rü ckründe von einer Trainerin mit C-Lizenz, Daniela Lorenz die 

züsa tzliche Fachkompetenz ünd neüe Impülse in die Trainingsarbeit einbringt. 

 

Aüch der Jügendleiter selbst hat sich weiterqüalifiziert ünd seine Aüsbildüngen züm: 

• Jugendleiter Grundlehrgang Rechten/Pflichten 

• Basiscoach  

erfolgreich abgeschlossen, was die Qualität der Jugendarbeit weiter stärkt. 

 

 

5. Ausblick 

Mit einem engagierten Jügendleiter, motivierten Trainern ünd einer stetig wachsenden 

Zahl an Kindern ünd Jügendlichen blickt der Verein optimistisch in die Zükünft. Die 

Jügendarbeit bleibt ein zentraler Baüstein ünseres Vereinslebens ünd wird aüch im 

kommenden Jahr mit viel Herzblüt weitergefü hrt. 

 

Dankeswort 

Züm Abschlüss mo chte ich mich bei allen bedanken, die die Jügendarbeit im 

vergangenen Jahr ünterstü tzt haben. Ein herzliches Dankescho n gilt ünseren 

Trainerinnen ünd Trainern, Betreüern, Eltern, Helfern, Sponsoren, Aushilfstrainern 

ünd Allen, die im Hintergründ mit anpacken. Ohne eüre Zeit, eüre Energie ünd eüre 
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Bereitschaft, Verantwortüng zü ü bernehmen, wa re ein solch lebendiges ünd 

erfolgreiches Jügendjahr nicht mo glich gewesen. 

Eüer Engagement macht ünseren Verein zü einem Ort, an dem Kinder ünd Jügendliche 

sich wohlfü hlen, wachsen ünd sportlich wie menschlich gefo rdert werden. 

 Dafü r sage ich von Herzen Danke. 

 

Schro ter Christian 

Jügendleiter 

 

 

Abteilung Kinderturnen 

Das vergangene Jahr im Kindertürnen war erneüt von zahlreichen Aktivita ten, 

Vera nderüngen ünd großem Engagement gepra gt. Der Aüftakt des Türnjahres erfolgte 

traditionell mit den Aüffü hrüngen der Türngrüppen beim DJK Fasching im Febrüar 

2025.  

Alle beteiligten Grüppen konnten mit ihren beeindrückenden Darbietüngen das 

Pübliküm begeistern ünd sorgten fü r mega Stimmüng in ünserer Sporthalle. 

Vera nderüngen im Jahr 2025 

Aüch das Jahr 2025 brachte wieder Vera nderüngen mit sich, wobei diese im Vergleich 

züm Vorjahr weniger gravierend waren. Im ersten Halbjahr würden die bestehenden 

drei Türngrüppen wie im Jahr 2024 weitergefü hrt. Fü r das zweite Halbjahr war es 

jedoch notwendig, eine Türngrüppe mit neüen Grüppenleiterinnen zü besetzen. 

Hintergründ dieser Umstrüktürierüng waren die zeitlichen Heraüsforderüngen, die sich 

dürch den Stüdienbeginn von Paüla Mohaüpt ünd das fortlaüfende Stüdiüm von Clara 

Kno rzer ergaben. 
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Clara war seit 2019 als Trainerin ünterstü tzend in der Türngrüppe von Alina ünd Elena 

ta tig.  Nach der Coronapaüse ü bernahm sie, gemeinsam mit Lea ünd Lüisa, die gemischte 

Türngrüppe. 

Paüla engagierte sich ab Mai 2022 nach der Coronapaüse als Grüppenleiterin im 

Kindertürnen 3 züsammen mit Eleni, Lena, Lina ünd Hannah ünd begleitete den 

Neüstart dieser Grüppe. 

An dieser Stelle vielen herzlichen Dank an Clara ünd Paüla fü r ihren Einsatz ünd ihr 

ehrenamtliches Engagement in den vergangenen Jahren. 

 

Erfreülicherweise konnte ich als neüe Grüppenleiterinnen ünsere a ltesten Türnma dels 

Nicola Volk, Leana Borgs, Thea Deüser ünd Emma Deüser gewinnen. 

Sie ünterstü tzten bereits im ersten Halbjahr tatkra ftig in den bestehenden Grüppen ünd 

würden so von ihren Vorga ngerinnen aüf die zükü nftigen Aüfgaben vorbereitet. Nach 

den Sommerferien ü bernahmen sie dann eigensta ndig die Leitüng einer Grüppe ünd 

konnten ihr erlerntes Wissen direkt züm Einsatz bringen. Da es mir aüs zeitlichen 

Grü nden nicht mo glich war, im Hintergründ vor Ort zü ünterstü tzen, ü bernahm dies 

Simone Pfohe in der Anfangszeit. Vielen Dank dafü r an Simone ünd vielen Dank an die 

vier Ma dels fü r ihre Bereitschaft ünd ihr Engagement im Ehrenamt. 

 

 

Dank der anhaltenden Bereitschaft von Jenny Keilbach, Sonja Gütwald ünd Katharina 

Michel konnte das Kindertürnen 1 nach den Sommerferien ohne Vera nderüngen 

fortgefü hrt werden. Ein besonderer Dank gilt diesen drei Grüppenleiterinnen fü r ihren 

ünermü dlichen Einsatz ünd ihre Gedüld, insbesondere im Umgang mit ünseren jü ngsten 

Türnerinnen ünd Türnern.  

 

Unsere Grüppenleiterinnen Lena Rümez ünd Lina Pastüsiak ü bernahmen ab September 

2025 die Leitüng des Ma dchentürnens 3 (die a ltesten Türnerinnen) ünd meistern aüch 
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diese Aüfgabe mit großem Erfolg ünd viel Engagement. Aüch hier vielen herzlichen Dank 

fü r eüren Einsatz. 

 

Eltern-Kind-Türnen 

Das Eltern-Kind-Türnen ünter der Leitüng von Simone Pfohe ünd Caroline Egner lief 

aüch 2025 mit einer hohen Teilnehmerzahl reibüngslos weiter. Dank des großen 

Engagements der beiden konnte die Bewegüngsstünde regelma ßig montagnachmittags 

in der Sporthalle oder aüf dem Spielplatz stattfinden. Züm Jahreswechsel hat Anna-Lena 

Dikel die Grüppenleitüng von Simone, gemeinsam mit Caroline Egner ü bernommen.  

Simone war seit 2022, nach der Coronapaüse 2022 als Grüppenleiterin fü r das Eltern-

Kind-Türnen verantwortlich. Vielen lieben Dank fü r deinen Einsatz. 

 

Ein herzlicher Dank gilt allen Grüppenleiterinnen fü r ihr ehrenamtliches Engagement, 

ihr Dürchhaltevermo gen ünd die Zeit, die sie dem Kindertürnen in 2025 gewidmet 

haben. 

Grüppenü bersicht 2025 – 1. Halbjahr 

Gruppe Anzahl Teilnehmer Gruppenleiter 

Eltern-Kind-Türnen 20 Kinder, gemischte 

Grüppe 

(+ 5 Geschwisterkinder) 

Simone Pfohe  

Caroline Egner   

Kindertürnen   4 - 6 Jahre 18 Kinder, gemischte 

Grüppe 

Jenny Keilbach 

Sonja Gütwald 

Katharina Michel 

Ma dchentürnen 

Klasse 1 - 4 

14 Ma dchen Lena Rümez 

Lina Pastüsiak 

Ma dchentürnen 

Klasse 5 - 8 

13 Ma dchen Clara Kno rzer 

Paüla Mohaüpt 
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Grüppenü bersicht 2025 – 2. Halbjahr 

Gruppe Anzahl Teilnehmer Gruppenleiter 

Eltern-Kind-Türnen 16 Kinder, gemischte 

Grüppe 

(+ 4 Geschwisterkinder) 

Caroline Egner  

Simone Pfohe 

  

Kindertürnen   4 - 6 Jahre 23 Kinder, gemischte 

Grüppe 

Jenny Keilbach 

Sonja Gütwald 

Katharina Michel 

Ma dchentürnen 

Klasse 1 - 4 

11 Ma dchen Thea Deüser, Emma Deüser, 

Nicola Volk, Leana Borgs 

Ma dchentürnen 

Klasse 5 - 8 

 

14 Ma dchen Lena Rümez 

Lina Pastüsiak 

 

Im Sportjahr 2025 haben aüch wieder zahlreiche Eltern aüs den verschiedenen 

Türngrüppen bei Veranstaltüngen, insbesondere bei der Bewirtüng, aktiv mitgewirkt. 

Dafü r ein herzliches Dankescho n! 

Fü r das Jahr 2026 wü nsche ich üns allen ein scho nes Sportjahr, viele engagierte ünd 

fleißige Helferinnen ünd Helfer fü r die bevorstehenden Events der DJK SG Oberkessach 

sowie fü r die Bewirtüng bei der 1050-Jahr-Feier ünserer Ortschaft. 

 

Ute Mohaüpt 

Jugendleiterin
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Bericht der Faschingskommission 

Aüfgabe der Faschingskommission ist die Planüng ünd Organisation, sowie die 

Dürchfü hrüng der Faschingsveranstaltüngen der DJK Oberkessach. Aüßerdem die 

Planüng ünd die Teilnahme an regionalen Umzü gen mit ünserer Eichbomha rnli-Grüppe. 

Bei der zürü ckliegenden Kampagne geho rten der Kommission folgende Personen an: 

Sabine Thier (Vorsitz), Ines Keller, Uli Nies, Jennifer Nies, Diana Volk, Heidi Hennige, 

Bianka Rüff, Nathalie Kilb, Fabian Albrecht, Marküs Pfohe, Rü diger Volk. 

Die zürü ckliegende Faschingskampagne stand ünter dem Motto „Helden der Kindheit“. 

Entsprechend würde ünsere Sporthalle ünd vor allem das Bü hnenbild wieder von 

ünseren Dekorateürinnen Jennifer ünd Uli Nies hervorragend ünd detailverliebt 

gestaltet. 

Folgende Veranstaltüngen würden dürchgefü hrt: der Generationenfasching am Fr, 6. 

Febrüar, der Kinderfasching am So, 9. Febrüar, die Rathaüsstü rmüng am Do, 12. Febrüar 

ünd der Hallenfasching am Sa, 14. Febrüar.  

 

Umzüge 

Mit ünserer Füßgrüppe der Keschicher Eichbomha rnli ünd ünserem Ha rnli-Wagen 

(“Eichel“) nahmen wir dieses Jahr wieder an einigen Umzü gen in der Region teil. 

Gleichzeitig konnte ünser Wagenbaü-Team aüch wieder einen tollen Mottowagen 

gestalten. Thema in diesem Jahr war „Die Wilden Kerle“ - passend züm Motto „Helden 

der Kindheit“. Bei diesen Umzü gen haben wir mitgewirkt: 
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Samstag, 7.2.  Gochsen (kleiner Wagen) 

Samstag, 7.2.  Schefflenz (großer Mottowagen) 

Donnerstag, 12.2.  Rathaüsstü rmüng bei üns im Ort 

Sonntag, 15.2.  Merchingen 

Montag, 16.2. Assamstadt (großer Mottowagen) 

Montag, 16.2. Go tzingen (kleiner Wagen) 

Montag, 16.2. Lohrbach Nachtümzüg (kleiner Wagen) 

Dienstag, 17.2.  Osterbürken 

 

Unterstü tzt würden wir dabei teilweise aüch wieder von den Midis (Mittlere 

Eichbomha rnli-Garde). Fü r ünsere Aüftritte haben wir wieder viel Lob erhalten ünd 

konnten in Merchingen sogar den 2. Platz fü r den besten Wagen ünd den 2 Platz fü r die 

beste Füßgrüppe belegen. 

Wir bedanken üns bei allen Ha rnli, Wilden Kerlen ünd Gardema dels, die mit dabei 

waren! 

Generationenfasching 

Am Freitag, 6. Febrüar hatte die DJK züm Generationenfasching geladen. Moderator 

Marküs Pfohe ünd seine Assistenten „Ironman“ Ben Volk ünd „Spiderman“ Maxim Rüf 

(die Moderatoren des Kinderfaschings) konnten eine bis aüf den letzten Platz volle Halle 

begrü ßen. Als Ehrenga ste waren ünter anderem ünser Ehrenvorsitzender Gerhard 

Eckert ünd seine Fraü Helga sowie ünsere Ehrenmitglieder Alfred Deüser (mit Gattin 

Elisabeth), Josef Keilbach (mit Ehefraü Rosi), Anton Pastüsiak (mit Fraü Lioba) ünd Willi 

Grammling gekommen. 
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Ero ffnet würde das Programm traditionell von der Mini-Garde der Keschicher 

Eichbomha rnli. Mit ihrem Tanz entfü hrten sie das Pübliküm nach „Bella Napoli“ ins 

scho ne Italien. Danach zeigte ünser bewa hrtes Tanzmariechen-Düo Emma Deüser ünd 

Silja Borgs einige tolle akrobatische Einlagen. Beide Pünkte waren ünter der Leitüng von 

Trainerin Ines Keller.  

Passend züm Motto „Helden der Kindheit“ fü hrten die Kinder vom Kindertürnen 1 

(ünter der Leitüng von Katharina Michel, Jenny Keilbach ünd Sonja Gütwald) ihren 

wilden Piraten-Tanz aüf. Aüch sehr nahe am Motto war der Barbie-Tanz ünserer als 

Barbies verkleideten Ma dels des Kindertürnens 2 von den Grüppenleiterinnen Leana 

Borgs, Emma Deüser, Thea Deüser ünd Nicola Volk. Das Kindertürnen 3 von Lena Rümez 

ünd Lina Pastüsiak ründete den ersten Teil des Abends mit einem tollen Tanz züm 

Thema „Bibi ünd Tina“ ab. 

Nach einer kürzen Schünkelründe mit Alleinünterhalter Heiko Link erza hlte üns ünser 

Ehrenmitglied Seppi (Josef Keilbach) in seiner Bü ttenrede von seinen Helden der 

Kindheit. Ein sehr lüstiger ünd gelüngener Aüftritt, allerdings mo chte Seppi gerne in 

„Bü ttenrente“ gehen, sodass es (wahrscheinlich?) leider sein letzter Aüftritt als 

Bü ttenredner war. Vielen Dank, lieber Seppi, fü r deine tollen Beitra ge ü ber die Jahre. 

Im Anschlüss daran beeindrückten ünsere Midis, also die mittlere Eichbomha rnli-Garde, 

das Pübliküm mit einem schwüngvollen ünd dynamischen Gardetanz (aüch ünter der 

Leitüng von Ines Keller). 

Ein weiteres Highlight des Abends war dann die Tanzgrüppe „Bailarinas de Mama“ mit 

ihrem bünten Tanz „Ein Leben voller Farben“. Verantwortlich waren hier Jenny Keilbach, 

Simone Pfohe, Nathalie Kilb, Steffi Deüser ünd Ines Keller. Unsere hü bschen Fraüen 

begeisterten das Pübliküm wie schon im Vorjahr sehr. Die „tanzenden Mamas“ sind aüs 

dem Programm gar nicht mehr wegzüdenken. 
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Danach zeigte einmal mehr die „große“ Keschicher Eichbomha rnligarde von Ines Keller 

einen tollen Aüftritt, ehe Alleinünterhalter Heiko Link zü einer weiteren Schünkelründe 

animierte. 

Danach folgten die traditionellen Ortsnachrichten, bei denen Moderator Marküs Pfohe 

den ein oder anderen Keschier ünd am Ende sogar sich selbst ein wenig aüf die Schippe 

nahm. 

Ein weiterer Ho hepünkt war schließlich der Schaütanz ünserer neüen Schaütanzgrüppe 

„Esqüila“ (portügiesisch fü r weibliches Eichho rnchen). Thema des Tanzes war die im 

Sommer stattfindende Füßball-WM mit dem Motto „Damals in Rio – der Traüm lebt 

weiter“. 

Danach gaben ünsere Aktiven/jüngen Vorstandsmitglieder einen kleinen Sketch als 

AHler züm Besten. Aüch sie nahmen dann so manche Geschichten aüfs Korn, die 

innerhalb der DJK in letzter Zeit fü r Gespra chsstoff sorgten. 

Den Abschlüss machte Torsten Albrecht, der mit Unterstü tzüng von Gerhard „Gekker“ 

Kno rzer ünd Doris aüs Marzahn zwei neüe Eichbomha rnli-Lieder vorstellte. Das neü 

„aüfgepimpte“ Ha rnli-Lied soll üns kü nftig bei den Umzü gen ünterstü tzen. 

Anschließend spielte Alleinünterhalter Heiko Link noch ein wenig zür Unterhaltüng aüf 

ünd die Bar würde geo ffnet. Das Pübliküm konnte den scho nen Abend bei angenehmen 

Gespra chen aüsklingen lassen. 

Kinderfasching 

Am Sonntag, den 8. Febrüar fand dann der diesja hrige Kinderfasching statt. Das 

Moderatoren-Düo „Ironman“ Ben Volk ünd „Spiderman“ Maxim Rüf freüte sich daraüf, 

der brechend vollen Festhalle ein tolles Programm bieten zü ko nnen.Nach einer kürzen 

Begrü ßüng dürch die Moderatoren ero ffnete wie am Generationenfasching die DJK-
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Minigarde den Nachmittag mit ihrem Tanz zü „Bella Napoli“. Danach dürften wir von 

ünseren Freünden aüs Rosenberg die „Kleinen Ferkel“ der Roüschebercher Milchsa üli 

mit ihrem Piratentanz begrü ßen. Die „Piraten“ vom Kindertürnen 1 ünter der Leitüng 

von Katharina Michel, Jenny Keilbach ünd Sonja Gütwald machten im Anschlüss ihre 

Sache wie am GeFa piratenma ßig stark.  

Nach einer Spieleründe fü r die Kinder folgte ünser Tanzmariechen-Düo Emma ünd Silja. 

Danach zeigten die Barbies vom Kindertürnen 2 ünter der Leitüng von Leana Borgs, 

Emma Deüser, Thea Deüser ünd Nicola Volk wieder ihren glitzernden Barbie-Tanz, ehe 

die sportlichen „Bibis" ünd „Tinas“ von Lina Pastüsiak ünd Lena Rümez die Halle züm 

Kochen brachten. 

Nach einer weiteren Spieleründe begeisterte die Jünioren-Schaütanzgrüppe ünserer 

benachbarten Freünde von den Merchemer Brogge mit ihrem Tanz das Pübliküm. Eine 

weitere tolle Darbietüng war der „A gypter-Tanz“ der jüngen Schaütanzgrüppe aüs 

Go tzingen. Den kro nenden Abschlüss eines tollen Nachmittags machten schließlich 

ünsere Midis ünter Leitüng von Ines Keller, die den Saal züm Abschlüss noch mal 

ordentlich züm Toben brachten.  Wir bedanken üns bei allen Akteüren, die ünseren 

Generationenfasching ünd den Kinderfasching mit ihren Aüftritten bereichert haben. 

Eüer Training ünd eüer Fleiß haben sich absolüt aüsgezahlt. Ebenso bedanken wir üns 

ganz herzlich bei den zahlreichen fleißigen Helfern in der Kü che, beim Aüsschank, beim 

Kaffee ünd Küchen sowie hinter der Bar. Ein großes Dankescho n aüch an ünsere 

Techniker Simon Deüser ünd Marko Salig ünd ünsere Fotografen Carmen Deüser ünd 

Mathias Tremel. Vielen Dank ünd Keschi güt drüff. 

Rathausstürmung 

Die Rathaüsstü rmüng würde in diesem Jahr als kleiner Umzüg dürchs Ort mit 

anschließender Faschingsparty veranstaltet. Aüf die offizielle Zeremonie würde in 
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diesem Jahr verzichtet. Nach dem Umzüg fand vor dem Rathaüs ein kleiner Umtrünk 

statt. Die Bewirtüng würde ebenfalls von der Faschingskommission ü bernommen. 

Hallenfasching 

Am Samstag, 14.2. hatten die Eichbomha rnli züm diesja hrigen Ortsfasching ünter dem 

Motto „Helden der Kindheit" eingeladen. Getreü dem Motto war die Halle wie immer 

bünt ünd fro hlich dekoriert ünd aüch das Bü hnenbild von Uli ünd Jennifer Nies 

entsprechend mit zahlreichen Kindheitsidolen aüs Film ünd Fernsehen wünderbar 

gestaltet. Moderator Marküs Pfohe konnte in der prall gefü llten Halle als besondere 

Ga ste eine Abordnüng der Merchemer Brogge sowie der Merchinger Hopfenfreünde ünd 

Ortsvorsteherin Jasmin Kno rzer begrü ßen. DJ Aitman war wie schon in den 

vergangenen Jahren fü r die müsikalische Umrahmüng des Abends züsta ndig ünd konnte 

im Warm-üp gleich fü r die no tige Stimmüng sorgen. Die Ta nzerinnen der mittleren 

Eichbomha rnli-Garde ünter der Leitüng von Ines Keller ero ffneten den mit zahlreichen 

Ho hepünkten gespickten Abend. Danach folgten die Ortsnachrichten von Marküs Pfohe, 

der wie schon am Generationenfasching hümorvoll vom Ortsgeschehen des 

vergangenen Jahres berichtete. Anschließend brachte ünser Tanzmariechen-Düo Emma 

Deüser ünd Silia Borgs (ebenfalls trainiert von Ines Keller) das Pübliküm mit ihren 

akrobatischen Tanzeinlagen züm Staünen. Es folgten die gemischte Schaütanzgrüppe 

der Merchemer Brogge, bevor ünsere Ma dels von der DJK-Eichbomha rnligarde das 

Pübliküm mit ihrem Gardetanz begeisterten (verantwortlich aüch hier Ines Keller). 

Ein absolütes Highlight war schließlich wie schon im Vorjahr ünsere Fraüen-

Tanzgrüppe, die Bailarinas de Mama (ünsere tanzenden Mamas) mit ihrem Tanz „Ein 

Leben voller Farben“. Ein herzliches Dankescho n an dieser Stelle an die Trainerinnen 

Steffi Deüser, Jenny Keilbach, Nathalie Kilb, Ines Keller ünd Simone Pfohe. Eüer Aüftritt 

war wieder sehr gelüngen. 
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Nachdem das Merchinger Ma nnerballet eine Einlage als Bibis ünd Zinas züm Besten 

gegeben hatte, folgte mit ünserer neüen Schaütanzgrüppe „Esqüila“ (portügiesisch fü r 

weibl. Eichho rnchen) ein großer Ho hepünkt des Abends: Mit ihrem Aüftritt, passend 

züm WM-Jahr, ließen sie den „Traüm von Rio“ (vom WM-Titel 2014) noch einmal 

aüfleben. Die Ma dels üm die Verantwortlichen Clara Kno rzer, Eleni Haak ünd Ines Keller 

begeisterten die Züschaüer. Mit ihrem tollen Aüftritt haben sie den DJK-Fasching 

aüßerdem aüf vielen Bü hnen im Umkreis wü rdig vertreten. Vielen herzlichen Dank an 

eüch. Es ist scho n zü sehen, wie toll sich eüre Grüppe entwickelt hat. 

Schließlich ünterhielten ünsere Aktiven den Saal noch aüf hümorvolle Weise mit einem 

Sketch: als no rgelnde AHler getarnt, nahmen sie die Geschehnisse ründ üm die DJK aüs 

dem vergangenen Jahr aüfs Korn. Wir bedanken üns ganz herzlich bei Moritz Kno rzer, 

Nicolas Ott, Nicola Eckert, sowie Matthias ünd Philipp Schmidt fü r den tollen ünd 

kreativen Aüftritt. 

Danach heizten Torsten Albrecht ünd Chris Eitel alias DJ Aitman die Stimmüng im 

Pübliküm mit einer Schünkelründe kra ftig an.  

Im Anschlüss daran folgten noch die Ta nze ünserer befreündeten Faschingsgrüppen aüs 

der na heren Umgebüng: die Schaütanzgrüppe der Merchemer Brogge, die Dance-Crew 

vom TSV Kraütheim ünd die Schaütanzgrüppe Sa üli and More aüs Rosenberg von den 

Milchsa üli. Aüs Osterbürken konnten wir traditionell sogar wieder vier Grüppen 

begrü ßen: die Ranzengarde mit ünserem DJK-Vorstandsmitglied Joachim Dikel, die 

Kirnaüstra ndler, die Borkemer Baüern ünd die Elferratsgarde. Aüs Adelsheim sorgten 

sowohl die Ga sbockboys – wie immer mit toller Akrobatik – als aüch die Ta nzerinnen 

der Zünft fü r beste Unterhaltüng. Die Ta nzerinnen der Zünft bildeten als „To chter der 

Savanne“ aüch den Abschlüss eines ünglaüblich atemberaübenden Programms. 
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Nach dem tollen Programm würde – wie immer – noch lange ünd aüsgiebig gefeiert. 

Denn ab jetzt ü bernahm DJ Aitman das Zepter ünd sorgte fü r ordentliche Feierstimmüng 

bis in die frü hen Morgenstünden. 

Wir bedanken üns bei allen Akteüren, der Kommission, ünserer Fotografin des Abends 

Carmen Deüser, den zahlreichen Helfern an der Bar, dem Aüsschank ünd in der Kü che 

ünd bei allen, die in irgendeiner Form zü diesem großartigen Abend beigetragen haben. 

Ein herzliches Dankescho n geht an die Firmen Dü rr Künststofftechnik aüs Oberkessach 

sowie an das Team der Sparkassen-Versicherüng Hohenlohekreis OHG fü r das 

Sponsoring der Trainingsjacken ünd T-Shirts fü r ünsere Schaütanzgrüppe „Esqüila“.  

Vielen Dank an eüch alle fü r eüer tolles Engagement. Wir freüen üns schon heüte aüf die 

Faschingskampagne 2027. 

Keschi güt drüff 
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Bericht der Theaterkommission 

86. Theatersaison der DJK Oberkessach 

 

Die Theaterkommission der DJK plant die ja hrliche Theatersaison der DJK Oberkessach 

ünd stellt die reibüngslose Dürchfü hrüng derselben sicher. Das beginnt mit der Aüswahl 

des potentiellen Stü ckes, welches aüfgefü hrt werden soll. Weiterhin mü ssen die Spieler 

gefünden werden, die zür Verfü güng stehen. Des Weiteren müss das Bü hnenbild 

aüfgebaüt ünd dekoriert werden, sowie Reqüisiten besorgt werden. Daneben mü ssen 

viele weitere Dinge bedacht ünd organisiert werden, wie züm Beispiel der 

Kartenvorverkaüf. Hier steht die Kommission im Aüstaüsch mit dem Finanz-Team. Der 

Theaterkommission geho ren aktüell folgende Personen an: 

Ulrike Bechtel, Alfred Deüser, Yvonne Fackelmann, Renate Keppner, Hartmüt Eckert 

Dieses Jahr veranstaltete die DJK Oberkessach bereits ihre 86. Theatersaison. Zür 

Aüffü hrüng kam die Komo die „Ehepaar Füchs schült üm“ in drei Akten von Bernd 

Kietzke. In dieser Saison würden erstmals seit vielen Jahren wieder vier Aüffü hrüngen 

dargeboten. Die Aüffü hrüngstermine waren: 

Sa, 15. November 2025 

So, 16. November 2025 

Fr, 21. November 2025 

Sa, 22. November 2025 
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Die Akteüre der 86. Theatersaison im November 2025 

 

DJK-Theatergrüppe begeistert das Pübliküm ünd bricht sa mtliche Rekorde 

Die 86. Theatersaison ünserer Theatergrüppe wird noch lange im Geda chtnis der DJK-

Familie bleiben. 

Mit einer tollen spielerischen Leistüng konnte die Trüppe üm Regie-Tandem Renate 

Keppner ünd Alfred Deüser das Pübliküm bei allen vier Aüftritten von ihrer Klasse 

ü berzeügen. Die Züschaüer waren bestens ünterhalten ünd sprachen sehr viel Lob aüs. 

Gleichzeitig spiegelte sich die Begeisterüng aüch in den Züschaüerzahlen wider: So 

konnte man trotz vorheriger Bedenken die züsa tzliche vierte Vorstellüng nahezü 

komplett fü llen. Somit stellte die diesja hrige Saison einen neüen Züschaüerrekord dar – 

zümindest was die jü ngere Vergangenheit betrifft. Wir dürften ü ber 1.000 Züschaüer 

begeistern.  

Ebenfalls sehr erfreülich war, dass sich insbesondere Neüzügang Maximilian Haak 

hervorragend in die Trüppe integrieren konnte ünd dank einer bemerkenswerten 

spielerischen Leistüng vom Pübliküm mit entsprechend tosendem Applaüs belohnt 

würde. 

Als Ehepaar Füchs ü berzeügten die erfahrenen Kra fte Christine Hofmann (Christel 

Füchs) ünd Marküs Pfohe (Ferdi Füchs). Viele Eheleüte im Pübliküm dü rften sich 
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dürchaüs mit den Sprü chen ünd Problemen der beiden identifiziert haben. Die Ma nner-

gegen-Fraüen Dynamik würde züdem vom befreündeten Ehepaar Weis aüs der 

Nachbarschaft üntermalt. U berragend ünd gewitzt gespielt von Christiane Weber (Dora 

Weis) ünd Thomas Stek (Wendelin Weis), dem diensta ltesten DJK-Theaterspieler. Als 

Kinder des Ehepaars Füchs ernteten Yvonne Fackelmann (als Tochter Bianca) ünd 

Jochen Eckert (als Sohn Tobias) fü r ihre witzigen ünd gekonnten Aüftritte ebenfalls sehr 

viel Lob. Fü r viel Wü rze, beste Unterhaltüng ünd Lachmüskelkra mpfe konnten züdem 

ünsere Stammkra fte Ulrike Bechtel (Finanzbeamtin Nina Nahles) ünd Renate Keppner 

(Nachbarin Ria Maier) sorgen. Mit viel Liebe züm Detail – schon bei der Kleidüng – 

verko rperten sie in ünnachahmlicher Weise die Charaktere, die den Charme ünd aüch 

den Witz des Stü ckes aüsmachen. 

Zü diesen za hlen aüch die Charaktere, die von ünseren beiden Yoüngstern Jona 

Fackelmann (Telefon-Techniker Sigi Lang) ünd Maxi Haak (Michael Tro ster) in 

hervorragender Art ünd Weise gespielt würden. 

Die spielerische Leistüng aller Akteüre war aüf einem fü r ein Laientheater sehr hohen 

Niveaü ünd ünterstreicht die tolle Entwicklüng ünserer Theatergrüppe seit ihrer 

Wiederbelebüng im Jahr 2014. Hervorzüheben ist dabei aber besonders aüch die Arbeit 

der im Hintergründ agierenden Personen, ohne die dieser grandiose Erfolg nicht 

mo glich wa re: 

- ünsere beiden Soüffleüsen Nina Mohaüpt ünd Corinna Lieb, 

- ünser Bü hnentechniker Marko Salig 

- die Bü hnenbaüer Michael Bechtel, Yannick Bechtel, Rolf Lieb, Werner Haak ünd Nicola 

Eckert, 

- die Bü hnendekorateüre Uli Nies, Jennifer Nies, Engelbert Nies ünd ebenfalls Michael 

Bechtel, 

- ünsere Damen von der Maske, Rebecca Kremsreiter ünd Ba rbel Berberich, 
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- ünser Fotograf Matthias Tremel, 

- ünser Kartenvorverkaüfs-Organisator Nicolas Ott sowie Chef-Organisatorin Ulrike 

Bechtel. 

Sie alle tragen mit ihrer wichtigen Arbeit genaüso zü diesem riesigen Erfolg bei wie die 

Spieler aüf der Bü hne. Sie sorgen fü r das sogenannte Sahneha übchen aüf der Torte. 

Die DJK Oberkessach bedankt sich aüßerdem bei allen Helfern in der Kü che, am 

Aüsschank ünd in der Bar. Ein weiterer Dank geht an ünser Veranstaltüngs-Team Ute 

Mohaüpt, Harald Kno rzer ünd Nicola Eckert sowie an alle fleißigen Helfer die jetzt nicht 

namentlich erwa hnt würden. 

Wir sind froh ünd ünglaüblich stolz aüf diese aüßergewo hnliche 86. Theatersaison ünd 

hoffen, dass wir eüch aüch bei der 87. Theatersaison im großen Oberkessacher 

Jübila ümsjahr 2026 wieder als Ga ste bei üns willkommen heißen dü rfen. 

 

 

Unsere Theatergrüppe 

 



LEITBILD DER DJK-SG OBERKESSACH E.V. 

Seite 31 

Leitbild 

Wir sind eine große Familie!  

 

Ca. 60 % der Einwohner Oberkessachs sind Mitglied der DJK SG Oberkessach e. V. Damit 

sind wir der größte Verein sowohl im Ort als auch in der Gemeinde. 

Wer sind wir? 

Was tun wir? 

Was bieten wir? 

Was wollen wir? 

 

Sport und Bewegung sind in der Gemeinschaft am 

schönsten 

 

Wir sehen unseren Verein als große solidarische Gemeinschaft, die Sport lebt! Neben 

Fußball als Wettkampfsportart - von den Bambinis bis zu den Senioren – werden aktuell 

Volleyball, verschiedene Gymnastikgruppen, Kinderturnen, Laufen und Radfahren 

angeboten. 

 

Wir leben Tradition, Kultur und Brauchtum  

 

Die Theatertradition ist seit Gründung der DJK  im Jahre 1922 ein fester Bestandteil des 

Vereins und erfreut sich nicht nur im Ort, sondern auch über die Gemeindegrenzen 

hinaus großer Beliebtheit. Auch der Fasching ist seit Langem Tradition. Die „Keschicher 

Eichbomhörnli“ sind mittlerweile beim Fasching nicht mehr weg zu denken und haben 

damit eine neue Tradition begründet.   

 

Unsere Verbundenheit mit der Kirche 

 

Unser Verein hat seine Wurzeln in der Kirche, was durch unsere Mitgliedschaft im DJK 

Diözesansportverband Rottenburg-Stuttgart dokumentiert wird. Dadurch sind wir schon 

immer eng mit der Kirche und mit den christlichen Grundwerten verbunden.  Wir 
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pflegen ein gutes Miteinander mit der Kirchengemeinde Oberkessach. Verschiedene  

Veranstaltungen beginnen traditionell mit einem Gottesdienst. Der Oberkessacher 

Pfarrer ist gleichzeitig Geistlicher Beirat unserer DJK. 

 

Wir engagieren uns sozial 

 

Eine ländlich geprägte Ortschaft wie Oberkessach lebt durch ein vielfältiges Angebot 

und ein Miteinander von Menschen und Vereinen. Durch das soziale Engagement der DJK 

werden viele Projekte im Ort engagiert unterstützt. Die Kommunikation und die 

Abstimmung mit anderen Vereinen ist uns dabei sehr wichtig. 

 

Ehrenamt macht stark 

 

Wir bieten unseren Vereinsmitgliedern die Möglichkeit und Chance, ihren Verein aktiv 

und engagiert mitzugestalten. Die Übernahme eines Ehrenamtes und oder einer 

Aufgabenstellung, bringt soziale und persönliche Weiterentwicklung und stärkt das für 

uns alle so wichtige Wir-Gefühl. 

 

   Wir vermitteln Werte 

 

Allen Mitgliedern, insbesondere Kindern und Jugendlichen, werden in unserem Verein 

elementare Werte wie Disziplin, Fairness, Toleranz, Zuverlässigkeit, Selbstbewusstsein, 

Durchhaltevermögen und Teamgeist vermittelt. Die Übungsleiter und Trainer, die 

Vorstandsmitglieder und alle ehrenamtlich Engagierten sind verlässliche 

Ansprechpartner für die jeweiligen Themenkreise und Verantwortungsbereiche. Unsere 

Mitglieder fühlen sich in unserem Verein zu Hause. 

 

Wir führen Generationen zusammen 

 

Menschen aus allen Altersgruppen kommen in unseren Verein, um gemeinsam Sport zu 

treiben und die Gemeinschaft zu pflegen. Durch den gemeinsamen Besuch von Sport- 

und Kulturangeboten wird für alle Altersgruppen ein Zusammengehörigkeitsgefühl 

vermittelt und eine Kommunikationsplattform geschaffen. 
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Wir leben Gemeinschaft! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank an alle die zum Gelingen unseres 

Vereinsjahres beigetragen haben. 


